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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt
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ſchenkt hat , nahm eine zunächſt nur wenig beachtete Erkältung eine

bösartige Form an . Einigermaßen wieder hergeſtellt , ging er nach
Antwerpen , wurde aber dort von neuem krank . Es war ein RKonge⸗
zieren , die in Kaſtatt an der Spitze der vier Baubrigaden geſtanden haben . Der U. U. Sſter -
reichiſche Oberſtlieutenant und Feſtungsbaudirektor Eberle , der Taufpate von Frau Mathilde
Mendelsſohn - Bartholdy geb . von Merkl , hat in ſeinem Bericht an den Präſidenten des Badiſchen
Kriegsminiſteriums Generallieutenant von Freydorff Erzellenz d. d. Kaſtatt 12. Dezember 1841 er⸗
wähnt , daß der „ Mapitaine von Merkl den äußerſt ſchwierigen Bau von Nauders unter ſeiner Direction
mit Auszeichnung geführt “ habe . ( Befeſtigung des berühmten Engpaſſes Finſternmünz , durch welchen
die 1855 vollendete Alpenſtraße aus Graubünden nach Tirol führt . Slbild des Engpaſſes mit der Be —
feſtigungsanlage ſign . „ A. Podeſta “ im Beſitz von Frau Mendelsſohn - Bartholdy geb . von Merkl in
Karlsruhe . ) Auf der 54 Namen enthaltenden Einladungsliſte zum Feſteſſen , das aus Anlaß der
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Abb . 49 . Julie Volz geb . Baumgärtner . Abb . 50 . Adolph Otto Volz .
Photogr . von „L. Wagner , Hofmaler , Photogr . von „L. Wagner , Hofmaler ,

Carlsruhe , Birſchſtraße 56 “ , im Beſitz von Carlsruhe , Birſchſtraße 56 “ , im Beſitz von
Frl . Volz . Frl . Volz .

Grundſteinlegung der Feſtung Kaſtatt am I8ten Oktober 1844 bei Gaſtwirt Schumacher „ Sum golde —
nen Ureuz “ ſtattgefunden hat , ſteht „ Hauptmann v. Merkl “ an vierter Stelle . Laut Erlaß des Badi —
ſchen Kriegsminiſteriums d. d. Karlsruhe J4. Oktober 1854 war „ der Geniedirector der Bundesfeſtung
Raſtatt , der U. Kk. Sſterr . Genie - Oberſt - Lieutenant Merkl “ damals Mitglied der Expropriations -
Kommiſſion in Kaſtatt . ( G .L. A. Akten der Großh . Bad . Regierung des Mittelrheinkreiſes , Feſtungs⸗bau Raſtatt , Faſc . 776 , Akten Kriegsminiſterium , Bundesſache Zug . 1802 Nr . 40, die Befeſtigung von
Raſtatt betr . und Akten Bad . Uriegsminiſterium die Feierlichkeit bei der Hrundſteinlegung der Feſtung
Raſtatt . ) Albrecht von Merkl iſt am gten November 1800 in Jungbunzlau zur Welt gekommen .
Sein Vater war Landeshauptmann , ſeine Mutter , Thereſe geb . Dalquen , eine Hugenotin . Der Ehe
entſproſſen 9 Söhne und 5 jung geſtorbene Töchter . Der Uaiſer von Sſterreich wollte den Vater in
den Freiherrenſtand erheben . Diefer lehnte aber unter Binweis auf ſeine 9 Söhne ab mit der Begrün —
dung , er wolle nicht 9 arme Freiherren großziehen . Der Kaiſer erhob ihn dann zum Ritter von Merkl
mit der Beſtimmung , daß die Söhne , ſoweit ſie in den Militärdienſt treten wollten , in der Militär —
akademie in Wien erzogen werden . Siner dieſer Söhne hat in der Schlacht von Solferino einen Arm
verloren , einer iſt Statthalter von Galizien geworden . Albrecht von Merkl iſt , als die öſterreichiſchen
Offiziere infolge der Revolution Kaſtatt verließen , nach Bregenz verſetzt worden , von wo er i. J . 18515wieder nach Kaſtatt zurückkehrte und Nachfolger von Eberle wurde . Im April 1856 iſt er als Genie⸗

N


	Seite 146

